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7. Zahrgmilg Nr 34 23 Nug. l92l

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schlllvereinigungen der 5chweiz.

ver „Pädagogischen Blätter" 28. Jahrgang.

Sür die
Schriftleitung des Wochenblattes:

I. Troxler, Prof., Luzern, Billenstr. 14

21.66 Telephon 21.66

Beilagen zur Schweizer-Schule:

Volksschule — Mittelschule
vie Lehrerin

Druck und Versand durch die Geschäftsstelle
Eberle S- Nickenbach, Sinsiebeln

Jnseratenannahme: Publicitas Luzern
Schweizerische Annoncen-Expedition Aktien-Velellschaft

Jahrespreis Fr. 10. bei der Post bestellt Fr. 10.20
(Check IX o,lS7> (Ausland Portozuschlagi. JnsertionspreiS: lb Rp. per mm Ispaltig.

InHall: Berufsberatung durch den Lehrer. — DaS Märchen von der religionslosen Sittlichkeit. — Zu
den pädagogischen Rekrutenprüsungen. — Aus Schulbcrichten. — Schulgarten. — Von der Neutrali-
tät der „Schweiz. Lehrerzeitung". — Lehrerexerzitien. — Schulnachrichten. — Bttcherschau. — Inserate.

Betlage: Volksschule Nr. 16.

Berussberatung
Von Dr. A. Hätte

(S

So sehr alle diese vorbereitenden und
vorberatenden Maßnahmen zu schätzen sind,
ist doch ein Zweites noch wichtiger: eine
individualisierende Berufsberatung.
Ihr obliegt im Wesentlichen die Pflicht den
suchenden Jugendlichen und seine Ange-
hörigen über die Möglichkeiten des Erwerbs,
die Anforderungen und Aussichten der ein-
zelnen Berufszweige zu unterrichten, ihm
behilflich zu sein, über sich selbst, seine
Kenntnisse, Anlagen, Neigungen Klarheit
zu gewinnen, falsche oder unvollständige
Vorstellungen, die er sich von Berufen nur
von seiner eigenen Person macht, zu zer-
streuen und zu berichtigen." (A. Fischer,
Ueber Beruf, Berufswahl und Berufsbe-
ratung, Leipzig 1918). Im Einzelnen
werden sich die Aufgaben der Berufsbe-
ratung verschieden gestalten, je nachdem es
sich um die Raterteilung gegenüber Jugend-
lichen handelt, die in Industrie, in Gewerbe
und Handel, in Landwirtschaft und Haus-
wirtschaft eine geordnete Berufslehre durch-
laufen wollen — um die Arbeitsberatung
für ungelernte Arbeitskräfte oder um die
Laufbahnberatung derjenigen Jugendlichen,
die eine weitere theoretische und praktische
Ausbildung in Schulen anstreben.

Immer aber bildet die Berufskunde

lurch den Lehrer.
schwiller, Luzern.
luß.)

die Grundlage jeder Berufsberatung. Es
würde zu weit führen, im Einzelnen die
Fragepunkte volkswirtschaftlich - statistischer,
soziologischer, psychologischer, physiologischer
und juristischer Natur, die für den Ausbau
einer exakten Berufskunde in Betracht fallen,
auch nur anzudeuten. Nur darauf möchte
ich mit einem kurzen Worte hinweisen, daß
sich die Berufseignungsprüfung ebenso sehr
wie auch die Körperbeschaffenheit der rat-
suchenden Jugendlichen auch auf deren
geistige Fähigkeiten erstrecken muß. Aller-
dings ruht die Berufspsychologie heute
noch auf unsicheren Grundlagen. Dennoch
sind die Möglichkeiten, die durch die Dif-
ferentialpsychologie und die pädagogische
Jndividualitätsforschung sich vor allem für
eine auch die seelischen Eigenschaften er-
fassende Berufsberatung ergeben, gewiß
nicht gering einzuschätzen. Und gerade auf
dem Gebiete der psychologischen Be-
obachtung und Jndividualitäts-
forschung fällt einer systematischen Mit-
Wirkung der Schule eine wichtige Rolle zu.
Ich habe schon in dem Vortrage, den ich
im Januar d. I. an der Jahresversammlung
des kant. Sekundarlehrer-Vereins in Luzern
über die Psychologie der Berufswahl ge-
hglten habe, und der inzwischen im Drucke
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